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Berlin, vom 17. Januar. 

Se. Maj. der König haben Allerhoͤchſtibrem Geſand⸗ 
ten zu Conſtantinopel, Major und Kammerherrn von 
Royer, den rothen Adler-Drden zweiter Claſſe mit Ei⸗ 
chenlaub zu verleihen geruhet. 1 \ 

Se. Königl. Mai. haben den Gutsbeſſtzer Otto Lud⸗ 


wig Wilhelm Ferdinand von der Schulenburg zum 


Landrath des Kreiſes Salzwedel, im Regierungs⸗Bezirk 
Magdeburg, zu ernennen geruhet. 2 


; F Berlin, vom 18. Januar. K 
Der Jahrestag des Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes wurde, 
auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs) heute gefeiert. 

Die in Berlin anweſenden Perſonen, welche ſeit dem 
vorjährigen Feſte bis geſtern Orden und Ehrenzeichen 
erhielten, und diejenigen, welche Seine Majeſiat hatte 
einladen laſfen, um heute Orden und Ehrenzeichen zu 
empfangen, verſammelten ſich im Königlichen Schloſſe. 

Dieſe letzteren empfingen daſelbſt von der General⸗ 
Ordens⸗Commiſſion im Auftrage Seiner Majeſtaͤt die 
ihnen beſtimmten Decorationen. Dann fuͤhrte die ge⸗ 
dachte Commiſſion alle oberwähnten Ritter und Inba⸗ 
ber in den Ritterſaal, in welchem Seine Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz, und Ihre Koͤnigl Hoheiten die Prinzen 
des Königl. Hauſes, wie auch die zur heutigen Feler 
eingeladenen Ritter und Inhaber verſammelt waren. 


Nachdem der Königl. Ober- Ceremonienmeiſter von 
Buch die Feier durch eine Anrede an Ihre Koͤniglichen 
Hoheiten und an die Verſammlung eröffnet hatte, las 
der Wirkliche Gebeime Rath von Naumer den beute 
an die General⸗Ordens-Commiſſion ergan denen Königl; 

e Lifte 12 Ben 
tigen Verleihungen, desgleichen einen von Sr. Majeſtaͤt 
vollzogenen Anhang zur Erweiterungsurfunde für die 
Königl. Orden und Ehrenzeichen vom 18. Januar 1830 
allen Anweſenden vor. : 


I. Rönigliche Cabinetsordre. 
Bene empfängt die General⸗Ordens⸗Commiſſion 
die Li e derjenigen Perſonen, welche am 18. d. M. 
Auszeichnungen erhalten ſollen, zur weiteren Beſorgung 
und zugleich einen Anhang zur Erweiterungs⸗Urkunde 
fuͤr die Koͤniglich Preußiſchen Orden und Ehrenzeichen 
vom 18. Jan. 1810, mit dem Auftrage, denſelben am 
18. d. M. an welchem Tage die Austheilung der In⸗ 


ſignien Rastfänden fol, durch Vorleſungen zu publiciren, 


n am folgenden Tage in die hiefigen Zeitungen und 
hiernächſt in das naͤchſte Stück d - 
Aeg in lfm, chſte Stuck der Sefe Sammlung 
Berlin, den 14. Januar 1830, _ 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


2. Lifte der heute geſchehenen Verleihungen. 
I. Den rothen „Adler⸗Orden erſter Claſſe ER 
Der Königl. Wuͤrtembergiſche General: Major und Ges 


ſandte am Königlich Preußiſchen Hofe von Bismarck 


lietzt in Karlsruhe). 
II. Den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit 

2 Eichenlaub: 

Der General-Major v. Rummel, Commandeur 
der löten Landwehr- Brigade. 2) Der General⸗Major 
. 25 Sten Cavallerie⸗Brigade. 

e neral⸗Major v. Lützow J., Comma 
13ten Cavallerie⸗Brigade. 1 1 0 


Reinersdorff bei Namslau. 5) Der wirkl. Geh. Ober⸗ 
Negierungsrath Graf v. Sardenberg in Berlin. 6) 
Der Negierungs⸗Praſident v. Brenn in Merſeburg. 7 
Der Koͤnigl. Geſandte am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen £ Br 
Freiherr v. Maltzahn. 8) Der Dber-Landesgerichtge 
Präident Gelrichs in Marienwerder. 9) Der Regie⸗ 
kungs-Praͤſident Delius in Köln. 10) Der Feld⸗Probſt 
0 elsmeyer in Potsdam. 11) Der wirkl. Ober⸗Con⸗ 
orialrath Dr. Ehrenberg in Berlin. 


{ 4) Der Geh. Juſtizrath v. 
Keinersdorff, g. D., Landſchafts⸗Director auf und zu 


II. Den rothen Abler-Örben zweiter Claſſe 
1 ohne Kichenlau 3 gie — 
T) Der Fürft Adolph zu Hohenlohe⸗Ingelfängen au 
Koſchentin in Schlefien. 2) Der Geh. Stagtsxrat 
n. D., Graf v. Igemplitz. a 8 * 
III. Den rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe: 
1) Der General-Maior v. Zoſfmann, Commändeur 
der Zten Jof 2) Der General⸗Mafor von 
Wienskowsky a. D., 
Neiße. 3) Der Oberſt v. Wedell, Chef des General⸗ 
ſtaabes vom Garde⸗Corps. 4) Der Oberſt v. Schma⸗ 


lenſee, Commandeur des 15ten Infanterie⸗ Regiments. 
5) Der Oberſt v. Malachowski, Commandeur des 
v. Zielinsky, 


Garde⸗Huſaren⸗Regiments. 6) Der Oberſt 
Brigadier der Iſten Gendarmerie⸗ Brigade. er 
Oberſt v. Keſteloot, Commandeur des Joſten und 40ſten 
Inf.⸗Regiments. 8) Der Oberſt von Brandenſtein, 
951 des Generalſtaabes vom Sten Armee⸗Corps. 9) 

r Major v. Vigny vom Jugenieur⸗Corps. 110 Der 
Major v. Richthofen vom Ingenieur⸗Corys. 11) Der 
Major Breſe beim Kriegs⸗Miniſterio. 12) Der = 


weiß in Merſeburg. 20) Der Conſiſtorial⸗Rath Wun⸗ 
nt Lauffer, Erzbiſchöf⸗ 


30) Der 
31) Der 


ſter. 38) Der Kammerherr Graf v. Rorff⸗Schmieſing 


Der Land⸗ 


. Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt von 


v. Bernuth 
Geh. Ober⸗Finanzrath Lehnert in 


bisher zweiter Commandant in 


f . funk» 8227 Neglerungs⸗ 
‚Kath! a oſen. f on ud Ober⸗ 
1 gabel in Er 54) Ser 1 25 
rath Cramer in Achen. 55) Der Ober⸗Regierungs⸗ 


rath Daniel in Erfurt. 56) Der Ober⸗Regierungsrath 


». Wichert, zweiter Commandant in Glogau. 
Buße ! x 


IV. Den St. Johanniter- Orden: 

1) Der Oberſt v. Buadt, Commandeur des 2ten 
Garde⸗Regiments zu Fuß. 2) Der Oberſt v. Flörken, 
Brigadier der öten Gendarmerie-Brigade. 3) Der 
Oberſt v. Selaſinsky, Chef des Generalſtaabes vom 
7ten Armee⸗Corys. 4) Der Oberſt⸗Lieutenant v. Rein⸗ 
baben, Chef des Genkralſtaabes vom aten Armee⸗Corps. 
5) Der Sberſt⸗Lientenant v. Grabowsky, Commandeur 
des Garde⸗Schuͤtzen⸗ Bataillons. 6) Der Oberſt⸗Lieut. 
Byrod3 v. Gaudi, a. D. 7) Der Major v. Anobels⸗ 
dorf im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß. 8) Der Major 
v. Werder, Commandeur des Lehr⸗Inf.⸗ Bataillons. 
9) Der Major v. Maſſow, aggr. d 
Regiment. 10) Der Nittmeiſter v. Kleiſt vom iſten 
Cufraſſier⸗Regiment. 11) Der Rittmeiſter v. Unruh 
vom Reg. Garde du Corps. 12) Der Premier⸗Lieut. 
Hiller v. Gärtringen, a. D. 13) Der Major v. Ga⸗ 
gern, a. D. 14 Der Geh. Negierungsrath v. Grä⸗ 
venitz in Berlin. 15) Der Landrath v. wedel⸗ 
Parlow in Angermünde 16) Der Rittergutsbeſitzer 
v. Bonin auf Kuſſerow bei Schlawe in Pommern. 
17) Der Rittmeiſter a. D., v. Wedel auf Brauxsforth 
bel Freienwalde. 18) Der Freiherr v. Stoſch au 
Gleining bei Gubrau. 19) Der Geheime Finauzrat 
v. Stülpnagel in Berlin. 
v. Winterfeld in Erfurt. 21) Der Ober- Forſmeſſer 
v. Rünchhauſen in Merſeburg. 22) Der Rittmeiſter 
v. Erxleben, a. D. auf Selbelang, Domherr zu Bran⸗ 
‚denturg. 23) Der Oberſt⸗Lieut. Graf v. Bismarck⸗ 
Bohlen, a. D., zu Carlsburg in Neu⸗Vorvommern. 
24) Der Major und Sache. 2 82 05 Thümen. 
25) Der Graf Solms⸗Baruth. 26) Der Graf Adolph 
v. Caſtell⸗Küdenhauſen zu Ruͤdendauſen in Baiern. 
27) Der Kaiſerl. Nuſſ. Katamerzunker und Titular⸗Rath 
Freiherr Au 17080 Jircks in Mietau. 28) Der Groß⸗ 
herzogliche Die burg⸗Schwerinſche Jaͤgermeiſter v. 
75 enthin 20) Der Forſtmeiſter v. Schimmelmann zu 

etzlingenn 30) Der Kurfürſtl. Heſſenſche Kammerherr 
Graf zu Bentheim Tecklenburg in Kaſſel. u) Der 
ptmann v. d. Oſten in Königl. Wuͤrtemb. Dienſten. 

) Der Koͤnigl Wuͤrtembergſche Ersmarſchall Freiherr 
v. Thumb-Yeuburg in Stuttgart 33) Der Landrath 
des Oſterburgſchen Kreiſes v. Jagow auf Creveſe in 


em 2. Dragoner⸗ 
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— 


der Altmark. Der Aſſeſſor bei der Landdroſtei in 
Hannover Kruft 9. Wiler, 35) Der Kammerherr 
v. Buddenbrock zu Plaͤswitz, Reg.⸗Bez. Breslau. — 
Der Major a. D. v. Willamowitz in Berlin. 37 
Der Rittergutsbeſitzer v. Winterfeld auf Freieuſtein. 
38) Der Major v. Brederlow im 27ſten Landwehr⸗ 
Regiment. 39) Der Koͤnigl. Baieriſche Kammerherr 
und Ober⸗Appellationsgerichts⸗Rath v. Ammon in 
Muͤnchen. 40) Der Kammerherr Graf vom Sagen, 
Majoratsherr der Herrſchaft Möckern. a 
V. Das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe 

erhielten 62 Individuen, worunter in Pommern: 2 

1) Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Muhrbed zu Demmin. 
2) Der Büͤrgermeſſier Auſchke zu Treptow a. d. Rega. 
3) Der Sberfbörſter Zartig zu Muͤhlenbeck, Reg.⸗Be 
Stettin. — Der Sberforſter Gadow zu Heinersdorf, 
Neg.⸗Bez. Stettin. 10 F 8 

N Dis 1 — —.— Claſſe 
erhielten 74 Individuen, worn a 
2 Der Schullehrer Gutknecht zu Rarfin bei Bel⸗ 
gardt. 2) Der Schiffer Carl Laſt zu Wollin. 3) Der 
Schmidt Robe zu Muͤhlenbeck. 4) Der Krüger Fichter 
zu Muͤhlenbeck. 5) Der Gendarm Schultz IN. zu 
Lauenburg. 6) Der Gendarm Birki zu Stargard. 7) 
Der Gendarm Schultz I. von der zweiten Brigade. 


3. Anhang zur Erweiterungs⸗Urkunde. . 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig 

von Preußen ꝛc. 9 

ni es angemeſſen gefunden, die zweite Claſſe des ro⸗ 
then Adler⸗Ordens in zwei beſondere Abtheilungen ein⸗ 
utheilen und der erſteren derſelben, als eine hoͤhere 
kusseichnurgß, neben den bisherigen Inſignien dieſer 
Claſſe, einen viereckigen Stern, auf welchem das Kreuz 
dieſes Ordens mit dem Mittelſtuͤck des Sterns erſter 
Claſſe ſich befindet, der, zugleich mit den unveraͤndert 
bleibenden Inſignien um den Hals, auf der linken Bruſt, 
mit der Spitze nach oben, getragen werden ſoll, beizu⸗ 
fügen, fo daß die zeitherige zweite Claſſe kuͤnftig mit aus 
der zweiten Claſſe mit dem Stern und aus der zweiten 
Claſſe ohne Stern beſtehen ſoll, welche letztere wie bis⸗ 
ber und ohne Zufa die zweite Claſſe zu nennen iſt. 
Die Diſtinction des Eichenlaubes verbleibt, und wenn 

er Zuſatz: mit Eichenlaub und mit dem Stern, in der 
Ordre an die General⸗Ordens⸗Commiſſion enthalten iſt, 
wird das Kreuz im Stern ebenfalls mit Eichenlaub verſehen. 
Außerdem haben Wir beſchloſſen, das Allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe zur vierten Claſſe des rothen 
Adler-Ordens zu erheben und blos Ein Allgemeines Eh⸗ 
renzeichen in der jetzigen Form einer filbernen Medaille 
mit der Inſchrift: Verdienſt um den Staat, beſtehen 
zu laſſen, ſtatt welcher das ſilberne Kreuz der vierten: 
Claſſe des rothen Adler⸗Ordens von jetzt an einen Adler, 
leich dem der dritten Claſſe, in erhabener Arbeit, erhalt / 
Die jetzigen Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens er⸗ 
ſter Klaſſe werden hierdurch zu Inhabern des rotben 
Adler⸗Ordens vierter Claſſe ereirt, ohne daß es einer 
neuen Ausfertigung des Verleihungs⸗Decrets bedarf. 
Der Austauſch des zeitherigen Kreuzes findet nicht ſtatt; 
es ſtehet jedoch den Inhabern frei, ſich ein neues nach 

der hier gegebenen Beſtimmung anfertigen zu laſſen. 
Urkundlich unter Unſerer Allerhöchſteigenhaͤndigen Un⸗ 
terſchrift und beigedrucktem Königl. Inſiegel. 1122 
Geſchehen und gegeben Berlin, den 18. Januar 1830. 
eL. S.). (gez.) Friedrich Wilhelm. 


Des Königs Maieftät haben den ordentlichen Profeſſot ' 
in der theologifchen Facultat der Univerfität zu Halle, 
Dr. Tholuck, zum Conſiſtorialrath zu ernennen und das 
für ihn ausgefertigte Patent Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen 
geruhet. 5 i 

7 6 — LE SEE BZ 1 - 
Der bisherige Privat» Docent Dr. Bergemann in 
Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Facultät der dortigen Koͤnigl. Univerſitaͤt er⸗ 
nannt worden. \ 

Der bisherige Dberlandesgerichts-Referendarins Feids 
ieck iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Untergerichten 
er Provinz Hnvensberg nebſt Zubehör; mit Anweiſung 

ſeines Wohaſitzes in Vlotho beſtellt worden. 


Berlin, vom 21. Januar. 
1 Mai. haben dem wirkl. Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
und General⸗Superintendenten Dr. Nean⸗ 
der hieſelbſt, die Wuͤrde eines evangeliſchen Biſchofs 
be ee und das desfallfige Ernennungs⸗Diplom Aller⸗ 
hoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. i 
Se. Koͤnigl Mai. haben geruhet, dem bei der Ge⸗ 
neral⸗Commiſſion zu Breslau als Hülfsarbeiter ange⸗ 
ſtellten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor, Forni, den Charae⸗ 
ter als Juſtizrath zu ertheilen. | 


Des Kön 
Rath, Prob 


Copenhagen, vom 9. Januar. 

Es kommen bier häufig aus Landskrona in Schweden 
grade Übers Eis Beſuchende auf Schlitten um die Mit⸗ 
tagsſtunde an, welche vor Tagwerden abgegangen find 
und uns um 3 Uhr Nachmittags wieder verlaſſen. Von 
Malmd kamen Leute, die einen kleinen Schlitten zogen, 
um 7 Uhr Morgens an, nachdem ſie Abends zuvor ab⸗ 
gegangen waren und noch einen kleinen Abſtecher nach 
Saltbolm gemacht hatten. 

Der Winter hat ſchon ſeit etwa acht Tagen eine feſte 
Brücke bei Helſingoͤr über den Sund geſchlagen, die 
auch bis beute von Dänen und Schweden benützt wor⸗ 
den ſein wird. Sonntag ſchon waren an 1100 Schwe⸗ 
den bloß am Eingange zum Hafen von Helſingör ange⸗ 
zeigt und eine gleiche Zahl Dänen wanderte nach Hel⸗ 
fingborg hinüber, Ein hoͤchſt merkwuͤrdiger Anblick if 
es, mitten auf dem Sunde, wo der Strom doch eine 
Gewalt hat, wie hoͤher hinauf gegen Landskrona und 
Copenhagen nicht, ein Zelt, zierlich mit einer Schwedi⸗ 
ſchen Flagge ausgeſchmuͤckt, zu finden, in welchem ein 
Mann aus Helsingborg Eß⸗ und Trinkwaaren feil hat, 
obſchon das Eis nicht ſo dick iſt, daß es nicht ſchwankte, 
wenn ein Schlitten hinuͤberfaͤhrt, von welchen Sonn⸗ 
tag verſchiedene den Weg nach einem guten Quartier 
zuruͤcklegten. Die meiſten Wandrer fanden naturlich 
den Einfall des Reſſaurateurs fehr verwegen und mein⸗ 
en müfe doch gefährlicher fein, fein Haus auf den 
Wellen des Sundes aufzuſchlagen, als auf dem Sande 
zu bauen; allein er wollte es doch ſehr angenehm finden. 

„ Stockholm, vom 5. Januar. er 

Die Weibnachts- \ 
eine kurze Unterbrechung in den Arbeiten des Reichsta⸗ 
es veranlaßt, und in den letzten Sitzungen haben die 
Stande mehrere wichtige Beſchluͤſſe Mabie Die ver⸗ 
langte Summe von etwa 800,000 Nthlr. iſt für die 
en 88 1 a Be wo⸗ 
un große Unternehmung nun gänzlich gefichert 
if. — Ausgaben⸗Budget 1 nunmehr in 1 


i 
Standen votirt worden. Das Zollgeſetz iſt, nach dem 


und Neujahrs-Ferien haben nur 


“ 


Entwurfe des Ausſchuſſes, mit ringen Modiſteationen 
durchgegangen, und die Hauptbeſtimmungen des Geſetzes 
für die gußerordentlichen Steuern find angenommen 


worden. 0 N 
Wien, vom 10. Januar. Alg 

Am erſten Weihrachtsfeiertage, Morgens, verfügte ſich 
J. M. die Frau Herzogin Marie Louiſe, in großer 
Gala, in die Hofkapelle zu Parma, um daſelbſt (nach 
ihrer Geneſung) dem feierlichen Gottesdienſte beizuwoh⸗ 
nen. — Durch ein Deeret vom 15. December v. J. 
bat J. M. den erſt unlaͤngſt zum Gen.⸗Maj. in K. 
Oeſtr. Dienſten befoͤrderten Frhrn. Cajetan v. Bianchi, 
zum General⸗Commandanten der Truppen ihrer Herzog⸗ 
thuͤmer ernannt. Ratet * 

5 Paris, vom 8. Januar. 

Die Quotidienne meldet, man ſchreibe ihr aus Lon⸗ 
don, daß von dort Depeſchen an den Grafen Capo⸗ 
diſtrias nach Morca mit der Anzeige von der von den 
großen Europaͤlſchen Mächten getroffenen Wahl des 
: ae Leopold von Sachſen⸗Coburg zum künftigen 

egenten Griechenlands abgegangen ſeien. — Die Ga⸗ 
zette de France dußert über dieſe Wahl Folgendes: 
„Die Blätter, welche mit der Wahl des Prinzen Leo⸗ 
pold von Sachſen⸗Coburg zum Regenten von Griechen⸗ 
land unzufrieden ſind, haben eine Thatſache, die da be⸗ 


weiſt, daß die Griechen über ihren kuͤnftigen Souverain 


nicht mit ihnen einverſtanden ſind, entweder vergeſſen 
oder gar nicht gekannt. Im Jahre 1824 wurden naͤm⸗ 
lich dem Prinzen im Namen der Griechen durch die in 
London damals anweſenden Griechiſchen Abgeordneten. 
Anträge gemacht. Wir finden dieſes Factum im Bri⸗ 
tish⸗Monitor; das Journal des Debats bezweifelte zwar 
damals die Aechtheit deſſelben, der Engliſche Journaliſt 
berief ſich aber auf die Griechiſchen Abgeordneken ſelöſt, 
welche ſeine Angabe nicht wiberlegten. Offenbar haben 
alſo die Mächte in dieſer Angelegenheit nicht die Ini⸗ 
tiative ergriffen, ſondern erfuͤllen durch ihre Wahl nur 
einen von den Griechen im Jahre 1824 ausgeſproche⸗ 
nen Wunſch.“ 
Ein aus — zuruͤckgekebrter Reiſender hat dem 
Marine⸗Miniſterium einen Plan eingereicht, um einen 
der unter dem Namen der „Nadeln der Kleopatra“ be⸗ 
kannten Obelisken von Alexandrien nach Paris zu ſchaf 
bal Das Miniſterium ſoll den Plan für ausführbar 
alten und bereits Vorbereitungen dazu treffen laſſen. 
Dieſe beiden Obelisken ſind 57 Fuß hoch; der eine ſteht 
noch aufrecht, der andere iſt in ſehr fruͤher Zeit umge⸗ 
worfen worden. f 7 3 2 
Paris, vom 9. Januar. 

Der Moniteur meldet nach der Liſſaboner Hofzeitung, 
die dortigen Angeſtellten würden drei Monate Ihres 
ruͤckſtäͤndigen Soldes erhalten, und die Regierung treffe‘ 
täglich die 3 Anſtalten, um die Wunden 
zu heilen, welche die Revolutionars dem Lande geſchla⸗ 
; 1 Dic Regierun f 

ich die befriedigendſten Nachrichten von ihren diplo⸗ 
matiſchen Agenten. 8 

aris, vom 10. Januar. 

In der Gegend von Avallon (Bourgogne) hat ſich 
ein eigenthuͤmlicher Vorfall zugetragen. Der Pfarrer 
von Vault, in der Naͤhe jenes Orts, Abbe Lombard, 
* ſeit dem Ende des J. 1826 bemerkt, daß ſich theils 
n 


den Becken an den Kirchthuͤren, theils in dem Klin⸗ 


ebeutel, Roͤmiſche Kaifermüngen, namentlich aus der 
eit der Antonine, fanden. Im J. 1826 ſelbſt wurde 


— heißt es ferner — erhaͤlt täg- 


dieſe Spende häufiger und der Abbs redete i 
einem Winzer, den er in Verdacht hatte, die Münzen 
gegeben zu haben, ernſthaft darüber. : ; Der Mann laͤug⸗ 
nete Anlangs, geſtand aber endlich, da er den Pfarrer 
als einen glütntubigen Mann kannte, die Sache ein, 
und zwar, daß die Muͤnzen aus einem Felde kamen, das 
beinabe auf dem Gipfel eines benachbarten Berges laͤge, 
der im Lande unter dem Namen Montmartre (Mars⸗ 
Berg) bekannt iſt. Er fuͤgte hinzu, daß er auf Naſem 

elde einzelne Ueberbleibſel von Statuen, dieren Mauer⸗ 
ſeinen und einen Kopf gefunden babe, „vor dem er 
ſich erſchrocken.“ Auf das Verlangen des Pfarrers, 
brachte ee dieſen Kopf in das Pfarchaus, wo er die 
Zufmerkſamkeit einiger, in der Nähe von Avallon woh⸗ 
nender, Kunſtfreunde auf ſich zog. Einer von dieſen 
brachte das Feld, wo die Muͤnzen gefunden worden wa⸗ 
ren, käuflich an ſich und fing nun an, graben zu laſſen. 
Der Erfolg lohnte ſeine Nachforſchungen. Schon nach 
einigen Tagen entdeckte man die Mauern und den 
Portikus eines kleinen Tempels wie ihn die Römer an 
ihren Heerſtraßen zu erbauen pflegten, und fand in die⸗ 
ſem mehrere Statuen, worunter eine, zu welchem offen⸗ 
bar der, im Pfarrhauſe aufbewahrte, Kopf gehörte. — In 
der Nähe: dieſes Gebäudes, das der, daran befindlichen 
Inſchrift zufolge, dem Merkur geweiht war, fand man, 
Wer ohne Behaͤltniß, 104 Münzen, worunter 2 ſilberne. 
Die uͤbrigen waren von Erz. 
5 London, vom 5. Januar. 

Die Foreign Quarterly Review ſtellt folgenden Ver⸗ 
gleich zwiſchen Spanien und England an: „In Spa⸗ 
nien, das 14 Millionen Einwohner zaͤhlt, ſind im Laufe 


eines Jahres 1223 Mordthaten und 1773 Mordverfuche, 


die von ſchweren Verwundungen begleitet waren, be⸗ 
gangen worden. Die Bevdlkerung von England und 
Wales iſt beinahe eben ſo groß, und dennoch ſind in den 
Jahren 1826 und 1827 nur 74 Perſonen des Mords 
oder Mordverſuches uͤberfuͤhrt worden. Auf jedes dieſer 
Verbrechen in England und Wales uͤberfuͤhrte Indivi⸗ 
duum kommen alſo in Spanien 81.“ 


4 1 2a 1 N 
d eingelaufene Zeitungen aus Columbi 
melden die Niederlage und den Tod des enterale G 
dova. General O'Leary, der aus der Hauptſtadt den 
Inſurgenten entgegen marſchirt war, fand dei feiner 
Ankunft an Ort und Stelle nicht die mindeſte Spur 
von der vorgeblichen Uneinigkeit unter den Einwohnern, 
ſondern im Gegentheil die größte: Bereitwilligkeit, ihm 
allen moͤglichen Beiſtand zu leiſten, ja ſogar Freiwillige 
gegen die Inſurgenten zu ſtellen. Cordova hatte da⸗ 
mals 3 bis 400 Mann zuſammen gebracht, die am 17. 
Oct mit den Truppen O'veary's bei El Santurto in 
der Nähe von Marnilla 1 Letztere waren 
in bei Weitem größerer Anzabl, batten aber einen lan⸗ 
en und beſchwerlichen Mari zurücklegen muͤſſen. Die 
nſurgenten leiſteten hartnaͤckigen Widerſtand und foch⸗ 
ten länger als 2 Stunden fo verzweifelt, daß die mei⸗ 
fin von ihnen mit ihrem Anführer auf dem Platz blie⸗ 
ben; 200 nämlich wurden getoͤdtet und die Ueberleben⸗ 
den waren faſt alle verwundet. Dieſer blutige Kampf 
machte der Inſurrection ein Ende. General O'Leary 
fertigte an die 3 einen kurzen Bericht ab, und 
erließ denſelben Tag eine Proclamation an die Trup⸗ 
pen, ſo wie auch eine an die Bewohner der benachbar⸗ 
ten Provinzen, in welcher er ſie des Schutzes und der 


*r 6 


Gnade der Regierung verſichert. — Der Geſandte der 


Staaten hat Befehl erhalten, Columbien auf der 


V 
Stelle zu verlaſſen. Der Brittifche General-Conſul hat 


ebenfalls Befehl, Bogota zu verlaſſen und ſich nach 
Tocayma, 12 Stunden von dort, zu begeben. Als 
Grund wird angegeben, daß die Regierung ein Schrei⸗ 
ben von Cordova aufgefangen, in welchem dieſer Ge⸗ 
neral dew Brittiſchen Conſul die ſchleunigſte Entfer⸗ 
nung aus der Hauptſtadt anrieth, weil ein Aufſtand in 
Maſſe ausbrechen und alsdann ein allgemeines Gemetzel 


erfolgen wuͤrde. 5 
z London, vom 9. Januar. 

Mit dem geſtern aus Nord⸗Amerika angelangten Pak⸗ 
fetboote iſt die Eroͤffnungs⸗Botſchaft des Praſidenten 
Jackſon eingetroffen. Dem Courier zufolge, der davon 
ſagt, daß es ein nicht leicht an Reichhaltigkeit des In⸗ 
halts und großer Maͤßigung uͤbertroffenes Document 
ſei, enthaͤlt es e über nachbenannte Gegen⸗ 
ſtaͤnde: „Ueber die Verhaltniſſe der Vereinigten Staa⸗ 
ten zu England, Frankreich, Spanien, Rußland und 
dem uͤbrigen Europa; uͤber die Verhaͤltniſſe mit Mexiko, 
Columbien und den Suͤd⸗Amerikaniſchen Republiken; 
uͤber einheimiſche Politik: in Bezug auf den Tarif, die 
Staats⸗Revenuͤe und die wahrſcheinliche Reduction der 
Abgaben; über die Flotte und die vorgeſchlagene einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Baues von Kriegsſchiffen; Über 
verſchiedene innere Anordnungen in Bezug auf dffents 
liche Aemter, Richter, die National⸗Bank und die Poſt; 
fo wie endlich über die Indianiſchen Staͤmme an der 
weſtlichen Graͤnze.“ 

SOdeſſa, vom 30. December. 

Die Tuͤrkiſche Geſandtſchaft, welche der Sultan nach 
St. Petersburg ſchickt, hat ihre Quarantane uͤberſtanden 
und laͤßt ſich bereits außerhalb derſelben blicken; man 


wacht jedoch daruͤber, daß keine von den zu ihrem Ge⸗ 


folge gehörigen Perſonen in Verkehr mit den Einwoh⸗ 
nern kommt. Denn obgleich ſich die Peſt jetzt ſeit 45 
Tagen in keinem Privathauſe gezeigt hat, ſo hat die 
Obrigkeit dennoch Maaßregeln für die Sicherheit unſ⸗ 
rer diplomatiſchen Gaͤſte getroffen. Sie erhalten daher, 
wenn fie ausgehen, eine Escorte von Koſaken und einen 
Quarantaͤne⸗Beamten zur Begleitung. Sie waren un⸗ 
ter Beobachtung derſelben Vorſichts⸗Maaßregeln zwei⸗ 
mal im Schauſpielhauſe, in welches man ſie durch eine 
Thuͤr, durch welche font Niemand komma, führte, und 
ihnen völlig feparirte Logen auwies. Dieſelbe Vorſicht 
wurde bei den Beſuchen beobachtet, die ſie dem Ge⸗ 
neral- Gouverneur, dem General der Cavallerie, Grafen 
von Witt) und dem Platz Commandanten abſtatteten. 
— Jedermann war Über das Benehmen der Herren 


Botſchafter entzuͤckt; es iſt voll Anſtand, Artigkeit und 


Wuͤrde. Wenn man Halil⸗Paſcha beobachtet, ſo ſieht 
man in ihm keinen Aſiaten, ſondern einen gebildeten 
Europäer, der mit allen geſellſchaftlichen Feinheiten und 
Schicklichkeiten vertraut iſt. Das angenehme Lächeln, 
das ihn nie verlaͤßt, bildet einen auffallenden Contraſt 
gegen die ſtrengen und ernſten Phyſiognomieen, die wir 

ei den Türken zu ſehen gewohnt find. Seine Geſpräche, 
1 wie die des zweiten Bevollmächtigten Nedſchib⸗Ef⸗ 
endi ſtehen mit ſeinem Benehmen im Einklang. Die 
Artigkeit gegen die Damen it ein nicht minder bemer⸗ 
kenswerther Bug, im Character unſerer Gaͤſte. Um ein 
vollſtaͤndiges Bild derſelben zu entwerfen, wollen wir 
auch ihren Anzug ſchildern. — Er beſteht aus großen 
und kleinen Uniformen. Der Schnitt beider Trachten 


\ 
\ 


iſt gleich und der Jacke unſerer Koſaken ſehr ähnlich; 
der Unterſchied der großen von der kleinen Uniform be⸗ 
ſteht in einer ſehr reichen und geſchmackvollen, goldenen 
oder ſilbernen Stickerei am Kragen und in goldenen 
oder ſilbernen Verzierungen auf der Bruſt, wie an un⸗ 
fern’ Huſaren Dolmans. Die, Pantalons ſind weiter 
als bei den Koſaken. Die Stiefel ſind ganz auf Euro⸗ 
päͤiſche Welſe. Die Civil⸗ und Militär- Beamten tragen 
über der Uniform einen weiten Mantel mit geſticktem 
Kragen; der Mantel der beiden Botſchafter iſt uͤberdies 
von oben bis unten mit goldnen Stickereien bedeckt. 
Als Kopfbedeckung tragen ſie runde Muͤtzen von Sammt 
oder Tuch, die mit breiten Stickereien, und oben mit 
einer goldenen oder ſilbernen Troddel verſchen find. 
Die zur kleinen Uniform gehoͤrende Muͤtze iſt ein ſchlich⸗ 
tes rothes Fes mit einer ſeidenen Troddel. — Die 
Officiere zeichnen ſich vor den Civil⸗Beamten durch 
diamantene Abzeichen aus, deren Größe und Form nach 
den Graden verſchieden find. Das Abzeichen, welches 
Sa b am Halſe traͤgt, hat in der Mitte einen 
albmond. Das Abzeichen der Oberſten it ebenfalls aus 
Edelſteinen; fie tragen es links auf der Bruſt etwas un⸗ 
terhalb des Bandeliers der Patrontaſche. Das Abzeichen 
des Hauptmanns wird ebenfalls auf der Bruſt getragen, 
hat aber nur einen Edelſtein. Der Sultan giebt dieſe 
Abzeichen, indem er die Grade verleiht. — Die Vor⸗ 
ſtellungen im Theater brachten auf die Botſchafter den 
lebhafteſten Eindruck hervor, und entzuͤckten alle zu ihrem 
Gefolge gehoͤrende Perſonen. Einer von den Adiutan- 
ten Halil⸗Paſcha's, welcher die Bevollmaͤchtigten zu dem 
Congreß von Akierman begleitet hatte, und Franzöſiſch 
mit der Ausſprache eines gebornen Pariſers ſpricht, er⸗ 
blickte in einer Loge eine Dame, die er kannte, und bes 
zeugte ihr ſogleich den Wunſch, ihr einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten zu duͤrfen. 
Confcantinopel, vom 10. December. . 
Graf. Orlow hat in ſeiner Prisat-Audienz bei dem 
Sultan demſelben ein Schreiben des Katfers Nicolaus 
eingehändigt, das die Modificationen enthalten fol, wel⸗ 
ches die Großmuth des Kaiſers an dem Tractate von 
Adrianopel bewilligt. Obgleich über die Art und den Um⸗ 
fang derſelben nicht das Mindeſte bekannt iſt, ſo will man 
doch willen, daß ſie nicht zur Zufriedenheit des Sultars 
lauten. Bei dieſer kurzen Andienz waren auch der 
Reis⸗Effendi und der Ruſſiſche Dollmetſcher, Hr. Fran⸗ 
chini, anweſend. Am folgenden Tage hat Graf Orlow 
mit dem Geſchaͤſtstraͤger, Hrn. v. Buteniew, den Türk. 
Miniſtern Beſuche gemacht. — Die Pforte beſchaͤftigt 
ſich fortwährend mit wichrigen Staats⸗ Angelegenheiten, 
und ihre Miniſter halten beinahe alle Tage lange und 


geheime Berathungen. 


7 Alexandria, vom 10. December. 

In Suez wird dieſer Tage ein Engliſches Dampfboot 
mit Paſſagieren und Depeſchen aus Oſtindien erwartet; 
der erſte Verſuch dieſer Art auf dem rothen Meere. 

Wenn derſelbe gluͤckt, wird ſich über Egypten eine neue 
Verbindungslinie eröffnen, die für dies Land ſehr nuͤtz⸗ 
lich werden kann. Ein Courier mit Depeſchen zur Be⸗ 
förderung nach Oſtindien durch jenes Dampfboot kam 
in 16 Tagen uͤber Trieſt auf dem Spaniſchen Kauf⸗ 
fahrer Eugenia hier an, und heute ankerte in unſerm 
Hafen ein Engliſches Kriegsſchiff, welches die Reiſenden 
und fol. chen jenes Dampfboots nach Corfu überführ 
ren ſoll. f un 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Januar. Zu Poſen erfolgte am verwiche⸗ 
nen Sonntag den 10. d. M. die Eröffnung des zweiten 
Poſenſchen Provinzial-Landtages. x R 

Nachrichten aus Danzig zufolge find die früher ent⸗ 
fiandenen Durchbrüche der Inſel Hela nunmehr volle 
fiändig coupirt, wodurch die für den Danziger Hafen ſo 
wichtige Erdzunge wieder aufs Neue befeſtigt und dem 
Untergange durch die Meeresfluthen entzogen worden iſt. 
— Der großartige Molen-Bau zu Neufahrwaſſer iſt ſo 
weit vorgeruͤckt, daß in dem laufenden Jahre die Ver⸗ 
längerung der alten Werke in freier See beginnen wird. 

ekanntlich hieß es vor einigen Jahren, der Dichter 
Moore habe die ihm anvertrauten Memoiren Lord By⸗ 
ron's verbrannt. Dieſes Gerücht erweiſet ſich jetzt als 
ungegruͤndet, indem jenes Werk, welches die allgemeine 
Neugierde im hoͤchſten Grade erregt, bloß mit Unter⸗ 
drückung einiger Perſoͤnlichkeiten noch im Laufe d. M. 
zu London und gleichzeitig in einer Franzdſiſchen Ueber⸗ 
ſetzung von Madame Luiſe Swanton⸗Belloe erſcheinen 


wird. 

Die privilegirte Schleſiſche Zeitung meldet: Privat⸗ 
briefen aus der Gegend von Zittau vom 10. Jan. zus 
folge, batte eine von den Bergſpitzen des an der daſi⸗ 
gen Boͤhmiſchen Graͤnze gelegenen Johnsdorfer Gebir⸗ 
ges, welches gegenwärtig ganz mit Schnee bedeckt iſt, 
plotzlich zu rauchen angefangen, ohne daß man bis jetzt 
die Urſache dieſer ungewöhnlichen Erſcheinung untere 
ſuchen oder ermitteln konnte. 

Bei der gegenwaͤrtigen ſtrengen Kaͤlte ſollen ſich in 
der Grafſchaft Glatz, und zwar in der Gegend von 
Mittelwalde, mehrere Wölfe geneigt haben, welche die 
daſigen Dörfer heimſuchen. Es ſind indeß bereits An⸗ 
ſtalten zu ihrer Vertilgung getroffen. 1 


Sold der Seeofficiere verſchiedener Maͤchte, ohne die 
Tafelgelder, wenn fie an Bord find, nach Franzdſiſchem 
Gelde berechnet: Gehalt eines Viceadmirals in Holland 
38000 Fr, in England 36000 Fr., in Frankreich 28000 
Franken; eines Gegenadmirals in England 27000 Pr., 
in Holland 24250 Fr, in Frankreich 12000 Fr.; eines 
Schiffscapitans in Holland 17200 Fr., in England 
12911 Fr., in Rußlaud 10920 Fr., in den Vereinigten 
Nordamericanifchen Staaten 7120 Fr., in Frankreich 
6000 Fr.; eines Fregattencapitans in England 7475 Fr., 
in Holland 6450 Fr., in Rußland 4740 Fr., in den 
Ver. Nordamerican. Staaten 4212 Fr., in Frankreich 
4200 Fr. jaͤhrlich. 

Vom 1. Januar 1828 bis 1. Mai 1829 trafen zu 


Newyork, nach Angabe der amtlichen Verzeichniſſe, 


20278 Reiſende ein; namentlich aus Canada und dem 
Brittiſchen Nordamerica 155, aus Weſtindien 170, aus 
Suͤdameriea 102, aus Rußland 19, aus Schweden 13, 
aus Daͤnemark 57, aus Deutſchland 1229, aus Eng⸗ 
land und Wales 6952, aus Schottland 1444, aus Ir⸗ 
land 5287 (alſo aus Großbrittannien und Irland zu⸗ 
ſammen 13683), aus den Niederlanden 176, aus Frank⸗ 
reich 2983, aus Spanien 267, aus Portugall 15, aus 
der Schweiz 1467, aus Italien 43, aus Griechenland 5. 
Man will in England die en . N haben, 
daß ae onen, welche von dem ſyphilltiſchen Gifte an= 
geſteckt find, durch das Gift der Hundswuth nicht inſi⸗ 
eirt werden. Es ſoll ſogar bei denen, welche von der 
Syphilis bereits geheilt And, wirkungslos bleiben. 


Ve 
1830. 


Literariſche Anzetge. 
Bei F., 5 morin in Stettin (Moͤnchenſtr. 460) 
ſo wie in allen guten Buchhandlungen iſt zu haben: 
Allgemeine Steuerverfaſſung in der Preußiſchen 
Monarchie, und beſondere Grundſteuer⸗Verfaſ⸗ 
ſungen in der Preußiſchen Provinz Sachſen. 
(Von Sr. Exzellenz dem wirkl. Geheimen Staats⸗ 
> minifter Herrn von Alewiz.) — Magdeburg, in 
Kommiffion bei W. Heinrichshofen, zum Beſten 
der Funkiſchen Schulſtiftung. 1829. — Preis 

1 Rıhir. 10 Sgr. 


Todesfälle. 

Heute früh um 6 Uhr eniſchlummerte nach Ataͤgi⸗ 
em Leiden zu einem beſſern Leben, unſere geliebte 
ante, die Demoiſelle Johanne Sophie Stoy. Dies 
ſen für uns ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden, ihres Beileids 
verſichert, ergebenſt an. Steitin, den 13ten Januar 
1830. Die Geſchwiſter Dalitz. 


Zu unſerer innigſten Betrübniß zeigen wir den 
heute Mittag erfolgten Tod unſerer geliebten Mut⸗ 
ter und Schwiegermutter, verwitwete Marie Wale 
ter geb. Witte, in einem Alter von 39 Jahren 
allen unfern Verwandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an. Stettin, den 16. 
Januar 1830. Albertine Walter. 

Wilhelm Walter. 
Ferdinand Walter. 
Henriette Walter. 

Emilie Lobeck geb. Walter. 


8 


Carl Lobeck, als Schwiegerſohn. 0 


Den am 17ten d. M. auf der Univerfirde in Ber⸗ 
lin plotzlich erfolgten Tod unſeres juͤngſten Sohnes, 
Auguſt, melden wir ergebenſt allen unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden. 


Der Juſtizrath Sartwig und Frau geb. Schultze. 


Am 20ſten d. M., um 1 

mir der Tod meine gute Frau, Anna Ehriftina Eli⸗ 
ſabeth geb. Dannien, in ihrem nahe vollendeten 63ſten 
Lebensjahre und nach 4235 Jahren unſerer glücklichen 
Ehe. Zugleich im Namen aller Hinterbliebenen, 
zeige ich dies Verwandten und Bekannten hiermit 
ergebenſt an, und bitte um ſtille Theilnahme. Stets 
tin, den 21ſten Januar 1830. 

Saltzwedel, Tiſchlermeiſter. 


Verlobungs⸗- Anzeigen. 

Die Verlobung ihrer Kinder Ferdinand Senstius 
und Friederike Kriele zeigen Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an. Stettin den 20. Januar 
1830. Ariele nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Friederike Kriele. 
Ferdinand Senstius. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unfere am 14ten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir unſern auswärtigen Freunden und 
wandten eres Wi den 20. Januar 


b. itt. 
Pauline Witt geb. Zohenſang. 


alb 5 uhr Abends, entriß 


Stettin, den 21. Januar 1830. 


ö 


* 


f Anzef gen. ; 
Auf mehrere von außerhalb an mir ergangene An⸗ 
fragen, mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich 
wich noch 8 Tage hier aufhalten werde. 
er Josephine de Serre, 
approbirte Zahnärztin von der Univerſttaͤt zu Cra⸗ 
kau, vom Ober⸗Collegio medico zu Warſchau, 
wie auch von der Univerſität zu Dorpat mit dem 
Rechte der freien Praxis im ganzen Ruſſiſchen 
Reiche, und vom Ober⸗Collegio medico et sani- 
tatis zu Berlin. 
Logig bei dem Kaufmann Herrn Goldbeck, Gra⸗ 
pengſeßerſtraße No. 162. 3. 


»Da der ehemalige Führer des unter meiner Diss 
pofition ſtehenden Schalupp⸗Schiffs Concordia, Ca- 
pitdin Carl Ludwig Schröder zu Altwarp, vor unge⸗ 
fahr ſechs Wochen verſtorben iſt, und ich im Begriffe 

e, mit deſſen Erben abzurechnen, ſo erſuche ich 
jeden, wer etwa noch gerechte Anſpruͤche an den ıc. 
Schröder oder deſſen Schiff zu machen, ſich inner⸗ 
halb vierzehn Tagen bei mir zu melden und ſeine 
Forderung anzugeben. Nach Ablauf dieſer Friſt wer⸗ 


de ich mi 0 
unter keinen Umſtaͤnden mehr einlaſſen; ſondern 
etwanige Öldubiger des Verſtorbenen, lediglich an 
die Erben verweiſen. Stettin, den 20ſten Januar 
1830. C. och junior, 


Ein Oekonom der zugleich auch die nöthigen Bren⸗ 
netei-Kenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht zu Marien d. J. ein 
anderes Unterkommen. Hierauf Bezug habende 
ſchriftliche Anfragen beſorgt unter der Addreſſe A. die 
hieſige Zeitungs⸗Expedition. 8 
Bei hö anſtaͤndiger Behandlung und einem nicht 
Be Gehabe wird ein Madchen geſucht, 
welche die wirthſchaftlichen Geſchaͤfte mehrerer uns 
verheiratheter Herren zu beſorgen im Stande iſt. 
Hauptſaͤchliche Bedingungen hierbei find, daß ſie die 
Anordnung der Kuͤche und des ganzen Hausweſens 
genau verſteht. Hierauf Reflectirende koͤnnen ſich 
melden in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine geſchickte Köchin, welche dabei fleißig, treu 
und ordnungsliebend iſt, kann auf dem Lande, 6 Mei⸗ 
len von Stettin, einen guten Dienſt bekommen. Dies 
jenige, welche durch gute Atteſte beweiſen kann, daß 
ſie obige Eigenſchaften beſitzt, melde ſich Breiteſtraße 
No. 361, eine Treppe hoch. 


Verkaufs Anzeigen. 

Zur Ueberlaſſung des Baues von drei Chauſſee⸗Ein⸗ 
nehmer⸗Etabliſſements auf der Straße von Stettin 
bis Paſewalk, ingleichen von zwei Etabliſfements zwi⸗ 
ſchen Alt⸗Damm und Gollnow an den Mindeſtfordern⸗ 
den iſt ein Licitations⸗Termin auf den 28ſten Ja⸗ 
nuar e., Vormittags um 11 Uhr, in dem Bureau der 
unterzeichneten Commiſſion zu Stettin feſtgeſetzt wor⸗ 
den, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Stettin, den 12ten Janvar 1830. 5 

een eee Fi Riserihaftigen 
R rivat⸗Bank in Pommern. 
* Num ſchöttel. 


ich auf die Regulirung ſolcher Forderungen 


Zur Ueberlaſſung des Baues der Chauſſeen von 
Paſewalk bis Löcknitz, Alt-⸗Damm über Gollnow und 
Naugard bis Plathe, fo wie von Stolpe uber Poga⸗ 
nitz bis Lauenburg an den Mindeſtfordernden iſt auf 
den loten Februar c., Vormittags um 11 Uhr, ein 
Licitationstermin feſtgeſetzt worden, und ſoll derſelbe 


für ſaͤmmtliche Strecken in dem Bureau der unter⸗ 


zeichneten Commiſſion zu Stettin, zugleich aber auch 
für die Strecken von Paſewalk bis Löcknitz, in der 
Wohnung des BausConducteurs Herrn Wedecke zu 
Paſewalk, fuͤr die Stkecken von Damm bis Plathe zu 
Naugard in dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Ger- 
ver, fo wie für die Strecken von Stolp bis Lauen⸗ 
burg in Stolpe abgehalten werden. Unternehmungs⸗ 
ig werden daher eingeladen, ſich zu dem beſtimm⸗ 
ten Tage an den genannten Orten einzufinden. Stets 
tin, den 12. Januar 1830. \ 

Chauſſee-Bau⸗Commiſſion der Ritterſchaftl. 

Privat⸗Bank in Pommern. 
; Ru mſchoͤttel. 


Die Lieferung einer Quantitat von cirea 300 Klaf⸗ 
tern kiehnen Kloben⸗Brennholzes für die Fortifika⸗ 
tions, Ziegelei bei Zuͤllichau foll, höherer Anordnung 
zufolge, dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zu dem Ende ſteht ein Licitationstermin auf den 
2ten Februar c., Vormittags 10 Uhr, in dem Fortifis 
kations⸗Geſchaͤftszimmer Roͤdenberg No. 245) hier 
ſelbſt an, und werden cautionsfähige Lieferungsluſtige 
hiermit aufgefordert, dieſen Termin persönlich wahr⸗ 
zunehmen, zuvor aber ihre diesfälligen Offerten bis 
zum iſten Februar c. ſchriftlich verſiegelt einzuſenden, 
wunddft der Mindeftfordernde den Zuſchlag unter 
den im gedachten Geſchaͤftslocale taͤglich einzuſehen⸗ 
den Bedingungen, nach eingeholter höherer Geneh⸗ 
migung, zu erwarten hat. Stettin, den 13ten Ja⸗ 
nuar 1830. Koͤnigliche Fortiſikatjon. 

Er 2 i v. Radecke. 


Zu den diesjährigen ſtaͤdtiſchen Bauten werden bes 
deutende Quantitäten Naͤgel verſchiedener Gattung 
erfordert, welche Lieferung demjenigen uͤberlaſſen 
werden foll, der bei gutem Eiſen, guten ſtarken Nds 
geln, die billigſten Preiſe ſtellt. Zur Abgabe der 
unter Adreſſe der unterzeichneten Deputation verſie⸗ 
gelt einzureichenden Submiſſionen, welche mit dem 
Vermerk: ; 

„Submiſſtonen zur Nägel Lieferung‘ 

u bezeichnen find, wird der Termin bis zum iſten 
ebruar d. J. feſtgefetzt, dagegen auf ſpaͤtere, als 
die an dieſem Tage bis Mittags 42 Uhr eingehen⸗ 
7 Sub miſſtonen keine Rückſicht genommen. Die 

edingungen find in der ſtadtiſchen Regiſtratur Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. 
18. Januar 1830. 


Stettin, den 
Die Oeconomie⸗Depusstion. 
Steinicke. . 
—— nn 
Zu verkaufen. 
Es ſollen Theilungshalber ſaͤmmtliche Grundſtücke 
der verſtorbenen Wittwe des Muͤhlenbeſigers Aabreas 


Friedrich Lievert, und zwar: 


3) das hiefelbſt in der Hauprſtraße sub No. 67 be; 
legene Wohnhaus nebſt Brau- und Brennhaus, 


Stallgebaͤude wie auch dazu gehörigen 2 Haus; 
wieſen, gewürdigt zu 2700 Rihlr, 

2) die nahe vor der Stadt belegene hollaͤndiſche 
mit einem Mahl, und einem Graupengang vers 
ſehene Mühle nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör, ges 
wuͤrdigt zu 3322 Rthlr., I 

3) eine vor dem Thore belegene große Scheune, 
gewuͤrdigt zu 185 Rthlr., : 

4) das vor der Stadt belegene Etabliſſement sub 
No. 220 nebſt Stall, Wirthſchaftsgebaͤuden, 
Garten und Hauswieſe, gewürdigt 898 Rehlr., 

5) eine zu einer unbebauten Hausſtelle gehörige 
Wieſe, gewuͤrdigt zu so Rthlr., 

6) ein Garten nebſt Koppel am Damm, gewuͤr— 
digt 300 Rthlr., 

7) der ſogenannte lange Garten beim Muͤhlenberge, 
gewuͤrdigt 100 Rihlr., 

8) zwey Rücken Land auf dem Kakup von 3 Schef⸗ 
fel Ausſaat, gewürdigt so Rthlr., 

9) ein Rücken Land auf dem hohen Kamp von 
14 Scheffel Ausſaat, gewuͤrdigt zu 40 Rthlr., 

10) ein Rücken Land auf den Lehmkuhlen von 
3 Scheffel Ausſaat, gewärdigt zu 60 Rthlr., 

11) ein Ruͤcken Land auf den Roßkuhlen von 

34 Scheffel Ausſaat, gewürdigt 80 Rthlr., 
13) der Roßmüͤllerkamp von 4 Scheffel Ausſaat, ges 
wuͤrdigt 100 Rthlr., a 

13) zwei Ruͤcken Land bei der Steinorthſchen Horſt 
von 34 Scheffel Ausſaat, gewürdigt 100 Rihlr., 

14) vier Ruͤcken Land am Dannenmoor von 4 Schef⸗ 
fel Ausfaat, gewürdigt 120 Rehlr., 

15) ein Rücken Land auf Schnarkenbruch von 
4 Scheffel Ausſaat, gewürdigt 30 Rthlr., 

16) 6 Morgen Wieſewachs im Herrnklump, gemürs 
digt 150 Rthlr., 

in terminis den loten November d. J., den sten 
Januar und den 23ften März 1830, Vormittags um 
9 Uhr und folgenden Tagen, zu Rathhauſe hieſelbſt 
meiſtbietend verkauft werden, wobei bemerkt wird, 
daß nach Befinden der Umſtande ſaͤmmtlich vorbe⸗ 
nannte Grundſtuͤcke entweder zuſammen oder einzeln 
zu Gebot werden geſtellt werden. Die Taxe nebſt 
umſtaͤndlicher Beſchreibung der Grundſtuͤcke iſt in 
hieſiger Regiſtratur naͤher zu erſehen. Neuwarp, den 
5. Septb r. 1829. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Durch den Tod unſerer Eltern ſind wir veranlaßt, 
das Rittergut Garden zum Verkaufe zu ſtellen, und 
haben wir zur Veraͤußerung des Gutes einen Ter⸗ 
min auf den 29ſten April d. J. in unſerer Behau⸗ 
ſung daſelbſt angeſetzt, wozu wir alle Erwerbfaͤhige 
biemit einladen, mit dem Bemerken, daß wir im 
Termine ſelbſt jedem hierauf Neflectirenden genuͤgen⸗ 
de, das Gut betreffende Auskunft geben werden, er— 
tauben wir uns, hier nur Nachſtehendes näher aufs 
zuführen: das Rittergut Garden lie t in einer frucht⸗ 
baren, angenehmen Gegend des Greifenhagenſchen 
Kreifes, eine Meile von dieſer gleichnamigen Kreis / 
ſtadt und der Oder, 2 Meilen von den Städten 
Damm und Bahn, 23 Meilen von Stettin entfernt. 


plett und im beſten Zuſtande zu übergeben, 


Es hat nach dem Vermeſſungs⸗Regiſter des Regie 
rungs⸗Conducteur Spangler ine Bahre 1827 Ang 
ſummariſche Fläche von 3328 M. Morgen, 171 Rus 


then, naͤmlich: ja ER ; 
7 M. M. 112 IR. Hof und Bauftelle, * 
45 M. M. 111 OR. Garten: u. Wurthenacker, 
2092 M. M. 19 IR. Acker in Schlägen, 
104 M. M. 88 DIR. Feldwieſen, 
158 M. M. 107 IR. Schonwieſen zweiſchnittig, 

415 M. M. 122 IR. beftändige Haätung, 

101 M. M. 152 IR. Gewaͤſſer, Gräben u. Wege. 

Das Hauptgut wird in 9, das dazu gehörige 
Vorwerk in 5 Schlägen bewirthſchaftet. Der Cul⸗ 
turzuſtand des Ackers iſt durch den Beſitz eines Dders 
bruchs-Gutes, deſſen Hauptgewinn hier verwandt 
wurde, ungemein befördert; die geſunde, flache Lage, 
ſo wie die gute Beſchaffenheit des Bodens, erlaubt 
die Erzeugung jeder Frucht. Ganz beſonders gedei⸗ 
hen Raps, Klee und Kartoffeln. Die Wirthſchafts⸗ 
gebäude find hinreichend, zum Theil maffiv, und 
alle in baulichem Zuſtande vorhanden. Lebendes 
und todtes Juventarfum iſt in allen Theilen com⸗ 
Das 
Gut hat Brennerei und betreibt dieſe durch vortheil⸗ 
haften Abſat an die umliegenden Kräge mit vielem 
Gewinn. Die Nutzung der Fifcherei und Jagd iſt 
nicht unbedeutend. Torf iſt auf dem Fundo des Gus 
65 in guter Qualitat und ausdauernd vorhanden. 

arden war bis zum Jahre 180 Königl. Domaine. 
Vom Erwerber iſt der darauf haftende Erbcanon 
abgeloſſez es tritt dadurch in die Kategorie der Kits 
tergüter, iſt ganz N hat keine Servituten, zahlt 
jahrlich 148 Rihlr. ehnpferdegeld, und außerdem nur 
noch die Abgaben an die Pfarre und Küjterei. Die 
zum Ankauf des Gutes erforderliche Baarzahlung 
wird dadurch betrachtlich verringert, daß die der land⸗ 
ſchaftlichen Taxe entſprechende Summe von Pfands 
briefen auf U eingetragen iſt. Kaufluſtige kön⸗ 
nen zu jeder Zeit das Gut vor dem Termine in Au⸗ 
genſchen nehmen. Die Geſchwiſter Katt, 

als Erben des Gutsbeſitzers Ernſt Ratt. 
—B — — ‚ — . —— 
Solz ver kFaͤufe. 

Es ſollen in dem Podejuchſchen Forſt Revier circa 
470 Kiefern, zu Nutz und Bauholz geeignet, in fies 
henden Bäumen den 26ſten d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
Stettin, den Sten Januar 1830. 

Die Johannis- Kloſter Deputation. 


Den 2sften Januar d. J., Morgens 9 Uhr, ſollen 
in der Armenheideſchen Förſt an Ort und Stelle eine 
Duantitdt kiefern Nutz, und 8 eichen und 
buͤchen Brandholz in Klaftern und eichen Böttcher⸗ 
gol; in Klaftern, fo wie einige buchen Nutzholz⸗ 
Enden meiſtbietend verkauft werden Stettin, den 
sten Januar 1830. : en 5 
x Die JohannissKlofter-Deputation. 


Siebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 7 der Koͤnigl. 


Vom 22. 


j Üͤ¹ n: A ̃ꝗ e Ä.... . ] — Er 


Preußischen Stettiner Zeitung 


Januar 


1830, 5 2 


Bolzverfäufe, 
In der Königlichen Jaͤdeckemühler Forſt, im Ber 
lauf Meiersberg und Grambin, follen‘ 

8 Klafter sfuͤßiges birken Kloben-Brennholz, 

40 4% 5 Knuͤppel⸗Brennholz, 
außerdem mehrere kieferne Bauhoͤlzer von verſchie⸗ 
dener Qualitaͤt, und a 

1023 Klafter Zfuͤßiges kiefern Kloben⸗Brennholz, 

10 ; ; „Knuͤppel⸗Brennholz, 
Öffentlich verkauft werden. Der Termin dazu iſt 
am Zten Februar, Vormittags von 10 bis 11 Uhr, 
im Forſthauſe zu Jaͤdeckemuͤhl angeſetzt. Forſthaus 
Jaͤdeckemühl, den 18ten Januar 1830. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sembach. 


In der Koͤnigl. Muͤtzelburger Forſt ſollen außer 
einer bedeutenden Quantitat kiefern Bauhoͤlzer vers 
ſchiedener Dimenſionen: 3 

573 Klftr. buͤchen 3f. Kloben» Brennholz, 
11 


eichen 3f. . . Faß 
37 „elſen 35. . 
248 kiefern 3f. . 


5 
öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
am sten Februar 1830, Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Forſthauſe zu Muͤtzelburg angeſetzt werden, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Muͤtzelburg, den 16ten Januar 1830. ö 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Looſe. 


Proclama. 

Nachdem bei uns die Amortiſation der von dem 
Stellmachermeiſter Johann Lüttke und deſſen Ehefrau 
Marie geborene Bur- zv hieſelbſt für den Bauer Dar 
niel Luettke in Sellnow unterm 17ten October 1806 
über 300 Rthlr. ausgeſtellten, auf dem auf der Gel⸗ 
der⸗Vorſtadt sub No. 706 Catastri belegenen, im Hy⸗ 
BEN pag. 366 verzeichneten Wohnhauſe sub 
Rubriea III. eingetragenen, verloren gegangenen Obs 
kigation, nachgeſucht worden; jo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche als Eigenthümer, Cefſſſonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche an derſelben 
zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich in dem 
vor dem Herrn Lands und Staädt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Goͤhde auf den 2ten März k. a., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Edictal⸗Termine zu melden, und ihre Ans 
ſprüche zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche an der ges 
nannten Obligation fur verluſtig erklärt, dieſelbe 
amortiſirt, und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden 
wird. Colberg den 29ſten October 1829. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige. 

Ein Garten, der eine halbe Meile von der Stadt 
entfernt, und circa 12 Magd. Morgen groß iſt, in 
welchem ſich ein ſchoͤnes Wohnhaus von zwei Stagen 
nebſt Wirthſchafts⸗Gebäuden befindet, folk zu einem 
ſehr wohlfeilen Preife überlaſſen werden, und weiſet 
die Zeitungs⸗Expedition den Verkaͤufer nach. Stet⸗ 
tin den 7. Jauuar 1830. . 


Zu verkaufen in Stettin. 

Verſchiedene Sorten eichene Schiffshoͤlzer und 
Planken, auch zwei büͤchene Kielſtuͤcken, follen billig 
verkauft werden, um damit gaͤnzlich zu raͤumen; fer⸗ 
ner beſter dicker Copenhagner Syrop 12 Pfd. für 
1 Kehlr., in Partheien billiger, friiher Preß Can 
viar à Pfd. 16 Sgr., Suͤßm.⸗Käſe a Pfd. 5 Sgr., 
grüner Schweizer Kaͤſe à Pfd. 8 Sgr., Sardellen, 
Sago, Nelken, Capern und Prov. ⸗Oel in Gläfern, 
holländiſche Butter, Mannagrütze, Rigaer Matten, 
Rigaer Balſam, fein Korkholz, Colophonjum, Pome⸗ 
ranzen⸗Schaalen, Mandeln, Cafſia, Eaffee a Pfd. E, 
T und 8 Sgr., Portorico⸗Taback in Rollen, boll⸗ 
Pack⸗Papier, beſte Caſan⸗ und Kiſten⸗Seife à Pfd. 
5 und 6 Sgr., Jamaica-Rum a Flaſche 14 Sgr., Car 
ravanen⸗Thee à Pfd. A Nttr., fein Hayfans Thee 
45 Rilr., Hanf und Hanfheede, Flachs und Flachs⸗ 
heede, ein Schlitten⸗Untergeſtell und eine Wachs⸗ 
Preſſe, billigſt bei feel. G. Krufe Wittwe. 

Fein Mocca⸗Caffee a 12% Sgr., ſchoͤne coul. Caffees 
von 64 48% Sgr, füße und bittere Mandeln, Smirn. 
Rofinen, Pfeffer, Piment, Macis⸗Blumen, Macis⸗ 
Nüpe, fein f. Schießpulver, gr. Nelken, Sago und 
achten Rigaer Balſam, für Wiederverkaͤufer bei Par⸗ 
theien billſgſt, bei C. W Bourwieg c Comp, 

Aechten Petſt⸗Canaſter von Fr. Juſtus in Hamburg 
empfingen wir in Commiſſion, und verkaufen denſel⸗ 
ben, um damit zu raͤumen, à 15 Sgr. pr. Pfd.; zu⸗ 
gleich empfehlen wir feine Woodwille⸗Cigarren in 
+5 Kiſichen und andere gute Cigarren, unverfaͤlſch⸗ 
ten geſchnittenen Portorico à 10 Sgr. pr. Pfd., Rol⸗ 
len⸗Portorico à 12 und 14 Sgr. pr. Pfd., und Schnupf⸗ 
tabacke, als: à la Duchesse, aromatiſchen und Ro⸗ 
billard. C. W. Bourwieg & Comp. 


Ein grüner Papagoy nebſt meſſingenem Bauer it 
billig zu verkaufen, Moͤnchenſtraße No. 464. 
Friſcher Caviar, billigſt bei 5 
5 J. G. kiſchke. 
Frischer Astrachanscher Caviar bei 
August Ort o. 
EEE MEERE DEZENT ZEN Te den 
Emdener Voll-Hering von vorzüglicher Güte, 
in kleinen Gebinden und einzeln, bei 
August Otto, 


2: : 
Bruſt⸗Canaſter zu 16, 12 und 10 Sar. pr. Pfd. bei 
G. A. Th. Gierke! = 

Große Bamb. Backpffaumen billigſt bei! 

. M. F. Schröder, in der Jiſcherſtraße. 

Ein Pöſtchen ftarfes buchen Klobenholz, pro Klaf⸗ 
ter 6 Rihlr. Herr ꝛc. Briefe auf dem Rathsholzhof 
weiſet es an. : 

Gutes, trockenes und ungeflößtes buͤchen, elſen 
und ſichten Kloben⸗, wie auch elſen Knüppelhotz 
verkaufen Unterzeichnete zu billigen Preiſen, for 
wohl auf dem Grawitzſchen Speicherhofe No. 43, 


nahe der Baumbrücke, wie auch auf unjem Holz⸗ 


hoͤfen vor dem Ziegenthore. 
Neumann. Haſch. Fr. Schneider. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Das in der Splittſtraße No. 103 belegene Haus, 
welches ſich zur Baͤckerey, wie auch zu jedem andern 
Gewerbe ſehr gut eignet, ſoll unter annehmlichen. 
Bedingungen aus freier Hand verkauft oder zum iſten 
April im Ganzen auch getheilt vermiethet werden. 
Das Nähere Beutlerſtraße No. 94. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am 25ften, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf der Laſtadie 
im grünen Baum ein Pferd, ein hollſt. Wagen und: 
ein e an. den Meiſtbietenden verkauft. 
werden. g 


Schiffs ver kaufe. 

In Folge Auftrags von Seiten der Rhederei, wer⸗ 
de ich am Dienſtage den toten Februar a, c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, das bisher vom Schiffscapitain 3 E. 
Kroͤning aus Grambin bei Ueckermuͤnde geführte, 
jetzt hier am Steinkrahn liegende Gallias⸗Schiff, 
Emilie Maria genannt, und auf 67 alte Commerz⸗ 
oder 85 Normal-Laſten gemeſſen, in meinem Comp⸗ 
toir an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Ver⸗ 
zeichniß des Inventarii iſt bei mir einzuſehen. Stet⸗ 
tin den 22ſten Januar 1830. 5 

J. C. A. Dubendorff, Schiffsmakler. 


In Folge Auftrags von Seiten der Rhederei, wer⸗ 
de ich am Sonnabend den 20ſten Februar a. c. 
Nachmittags 3 Uhr, das bisher vom Schiffs⸗Capitain 
J. F. Scherlau aus Altwarp gefuͤhrte, jetzt hier in. 
Grabow liegende Briggſchiff Auguſte, 119 Normal⸗ 
Laſten groß, in meinem Comptoir an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen. Das Verzeichniß des Inventarii 
iſt bei mir einzuſehen. Stettin, den 20ſten Jauuar 
1830. J. C. A. Dubendorff, Schiffsmakler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Das bisher von dem Kaufmann Herrn H. L. Sil⸗ 
ber bewohnte, in der Schuhſtraße bekegene Haus, ſoll 
zum iften April d. J. anderweitig vermiethet wer; 
den. Wir bitten die Mieths⸗Antraͤge, hierauf reflec⸗ 
tirender Individuen, binnen hier und Vierzehn Ta⸗ 
gen verſiegelt bei uns einzureichen, um demnachſt mit 
demjenigen, welcher uns das annehmbarſte Anerbier 
ten gemacht haben wird, den Mieths⸗Vertrag abzu⸗ 
ſchließen. Stettin, den Aten Januar 1830. 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 

In der grossen Oderstrasse No. 22 sind parterre 
2 kreundliche Zimmer mit oder ohne Mobilien 
zum aten April zu vermiethen. - 


No. 939 in der Hack iſt die dritte Etage von 
A Stuben nebſt Zubehör, im Ganzen oder getheilt, 
zum 1ſten April zu vermiethen. 


In meinem Hauſe No. 528, am Paradeplatz, iſt 
die 2te Etage, worin 5 Stuben nebit Zubehör, mit 
und ohne Stall für Pferde und Wagenplag, zum 
iften April zu vermiethen. Stege. 


Die zweite Etage des Engliſchen Hauſes, Breite⸗ 
ſtraße No. 371, beſtehend in 5 Stuben nebſt Entree 
und ſonſtigem Zubehör, iſt vom Aften April c. anders 
weitig zu vermiethen, Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Kaufmann Schumacher, kleine Dohmſtraße No. 683. 


Die Bel⸗Etage im Haufe No. 361 Bretiekrafe 
beſtehend aus fünf Stuben. nebit beisbarem Altos, 
einer Kammer, heller Kühe mit Speiſekammer, Kel⸗ 
ler, Holzraum, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, iſt zu 
vermiethen und Naͤheres in dieſem Quartier zu er⸗ 
fragen. 

Ein Logis, parterre, von Zwei geraͤumigen hellen 
Stuben nebſt Schlafkabinet, heller gerdumiger Kuͤche 
und Speiſekammer, Kellerraum und Holzgelaß, iſt 
an eine ſtille kindertoſe Familie zum iſten April zu 
vermiethen, bei Jo h. Friedr. Lebrenz, 

am Krautmarkt No. 973. 


Eine freundliche Stube und Kammer mit und ohne 
Meubles und Bette iſt zum Aften Februar, fo wie ein 
kleiner Boden, fer zu vermiethen, auf dem Holz⸗ 
hofe bei Car! Mylen neben dem Badehaufe. 

Paradeplatz No. 521 iſt die zweite Etage nebft 
Zubehör zum iſten April d. J. zu vermiethen. 

Schuhſtraße No. 859 iſt die dritte Etage zum iſſen 
April, und in der zweiten Etage eine Stube nach 
dem Hofe nebſt Schlafkabinet und Kuͤche zum iften 
Februar zu vermiethen. 


Moͤnchenſtraße No. 609 iſt die Zte Etage, beſtehend 
in 2 Stuben nach vorne nebſt Alkoven, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holzgelaß, zum iſten April zu vers 


miethen. 

e u markt No. 
iſt zu Oſtern d. J., oder früher, die zte Etage, beſte⸗ 
hend aus 5 Stuben, 1 Saal, 2 Cabinets, mehreren 
Kammern, Holzgelaß, Küche, nebſt Keller, gemein⸗ 
ſchaftlichem Waſchhauſe und Bodenraum, zu vers 
miethen. 

Ein Laden, 1 Stube, Küche, Keller und 
iſt am Heumarkt und Schuhſtraßen⸗Ecke No. 
Iſten April 1830 zu vermiethen. 
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olzgelaß 
866 zum 


Bekanntmachungen. 


wei gute dauerhafte Reiſe⸗Pferde werden ; 
Sßelcherſraze Ne. 2d. Genſcheick & Be el 


Carl Sirſch. 


Masken Anzüge. 
Eine große Auswahl Masken-Anzuͤge für Hexen 
und Damen, fo wie auch Domino's und Straußfe⸗ 
dern find billig zu vermiethen 
Huͤhnerbeinerſtraße No. 1085. 


